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]unge Pianistin kämpft mit indisponiertem Klavier
Die 23-jährige Lucy Jarnach zeigte sich als kraftvolle Virtuosin und profimusikerin
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BAD REICIIENIIALL - Die SinfoniekoMerte
,,Juge Künsd€r in der Philhmonie" mit hten
iunsen Soüsten und Dinqenten eine Chance se
ben. ihr kü$tlerisches hofil zu zeieen. Fü. io-
bert s.humanns anspruchsvones klavierkon-
zert a-Moll hat män der 23j;iluiAen Hämbuqer
Pranrsrh Lucv lamach md A€m Publkm
nicht nur ein detektes, sondem noch dzu ein
recht hart klingendes Klavier zugemutei.

Das dient nicht äls Rulmesblatt für die Quali
tät der philharmonischen Veranstaltmg ud
zeist mdFelnde Achtwq vor einer imsen
KünstLerin.-Kein narnftafte; Pidist häne u;ter
diesen Umtänden gespielt. Lu.y lamach aber
eruies sich als kämDferischer Profi und sDielte
trotzdem, na€hderi der Dirieent Marüi A.
Fu.hsberger die Zulörer h Nächsicht für h:in-
gende Tasten gebeten hatte. Meistens reagierren
clatr dje Tasten auf lamachs ArscNäee, aber
die Pimistin wirkte bei aller Souveränität doch
mSespamt hd kormte sich nu b€dingt dem
ltuss der Musik hineeben.

I',r Spiel war kJafuol zuDackend und zeete
rasante Fingerfertigkeit. Vrt t<;impfe;scträm
Si€qerwillen trotzte sie dem nüsel eeschwnde
Liut€ ud hanmemde Seo".-""" iu 
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in der Solokadenz eine üEeraueende Virtuo-
sin. Aber die meist€n Ve$uÄe, sinsmde
Kldsfeinleit, perlenden Ans.hj:e und romm-
hscha LFik z;n Klngen zu brin-gen, leß sr-
weder das Kiavier nicht zu oder ihr€ leisen Tö-
ne gingen im Orchesterfort€ unter S€humam
fetasievoller Dialos mischen Klavier lmd Or-
chester, der immei wieder zu trämerischer
Klangpoesi€ verechmilzt zeigte seinen Zauber
nu in Ansätzen. Trotzdem profilieft sich die
mit wi€htigen PEisen und Auszeichnunsen de-
korierte Pimistin als besabte MusikeÄ ud

viel vereprechende Küßderin, die mm aeme
in andeE Konstelation wieder hören möahte.

Mit S.humatuB vefträumter Romrik stand
das Orchester nicht serade atrj FEuds.hafts-
tuß, wemgleich manah schöne Passaso seld-
s€n, so zm BeisDtel dei Wechselsesant ryi-
;chen fcavier ud Hobblasem im"r. säi un.t
de. geftillvole Wohlklang der Celli im Andm-

Fuchsberqer tieß auch im Forte imDosant auf-
spielerr abe; dab€i fehlre es bisw€ e; d Trans-
pareM. Der r\lang wjrkte gelegentlich rechr
kompakt Und die melodische Rhvr,lmik und
Phra;ieMi war ruchr itmer Drämmr heraus-
gearbe*et. Dä |onnie die Piaiüsin schon nal
aen Faden verlieren, zhal werrr dzu noch

das Kldier den einen oder andercn Ton ..ver-
schluckte". An dies€m Abend lief ni€ht atles
optimal - wie au.h das Orchester selbst wissd
dürfte. Hörbar wohler ftihlten si.h Drieent
und orchestermusiker bei Be;rho;€ns
,,Egmont'louverttire md Mozarrs Haffner-
Sinfonie D-Dur KV 385. Die zweiren Violinen
waien di€smal - möglicherweise aus Platzsrün-
ds - link zu ds ersten Geisen qruDoiert, was
da violinsesmrldanp ät*; fiitisü e*"h"i-
nen li€ß. Mozärts Allesn ud ds i,ldueft kä-
bm beschwinst, sehieet 

"qen 
das Anddte.

Dirigent und Gchester ialf iabei eine qewisse
Routin€, mit der sie eine probleu ose Gistua
dbieten konnto ud dan Zuhdrem mit de;
Msik Freude bereiGten.

Edeichten na(h d€r guten 8ewälrtErng der Anforderungen nahmen Lucy Jarnad und Marth A.
FuchsbergerdenherzlichenAppläürdesPübtikumsentgegen. Foto:Aumiller


